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Jubilarin

Margrit Stoll-Gosteli ist 100 Jahre alt
MURTEN Margrit Stoll-Gosteli aus Salvenach 
hat im Pflegeheim Jeuss gestern ihren 
100.  Geburtstag feiern können. Staatsrat 
Olivier Curty überreichte ihr das Geschenk 
für Hundertjährige des Kantons. Margrit 
Stoll-Gosteli kam in Laupen zur Welt. In den 
Kanton Freiburg kam die Jubilarin laut 
einem Lebenslauf ihrer drei Kinder 1945: Sie 

heiratete Fritz Stoll und zog zu ihm auf den 
Bauernhof in Salvenach. Das Paar bekam 
zwei Töchter und einen Sohn. Neben der 
Arbeit auf dem Bauernhof lagen der Jubila-
rin die Handarbeit, die Bauernmalerei und 
die Trachtengruppe am Herzen. Sie hat 
inzwischen sieben Grosskinder und fünf 
Urgrosskinder. emu/Bild ea

Italienischer Barock auf hohem Niveau
Die Cappella Gabetta zeigte in Villars-sur-Glâne, warum sie zu den Besten des Fachs 
gehört und wie reizvoll Barockmusik auch abseits der oft gehörten Werke klingt.

Im Jahr 2010 gründeten die Cellistin Sol Gabetta 
und ihr Bruder Andres die Cappella Gabetta. Am 
Sonntag eröffnete die Formation die diesjähri-
gen Adventskonzerte in Villars-sur-Glâne und 
zeigte, dass sie auch ohne Sol Gabetta zu den 
herausragenden Barockensembles gehört. Ein 
kurzes Eröffnungsstück von Henry Purcell ging 
fast nahtlos in das «Nisi Dominus» von Antonio 
Vivaldi über. Über dem energiereichen Bass 
platzierten die Violinen mal kraftvoll, mal 
melancholisch ihre Motive. Filippo Mineccia 
glänzte über diesem Gerüst mit seinem weichen, 
aber intensiven Countertenor. Mit den einzelnen 
Sätzen zeigten Mineccia und die Cappella 
Gabetta einen ganzen Fächer an musikalischen 
Stimmungen, was das Werk besonders eindrück-
lich machte. 

Mezzosopranistin Ana Victória Pitts ersetz-
te die erkrankte Teresa Iervolino. In der Arie 
«Agitata infido flatu» aus Vivaldis «Juditha 
Triumphans» ging sie akustisch streckenweise 
etwas unter, vor allem, wenn das Orchester in 
Vollbesetzung spielte. Mit der Kombination aus 
punktierten Achteln und der reichlich einge-
setzten Chromatik bot Vivaldis Arie aber Klang-

facetten, die man sonst in der Barockmusik 
nicht allzu häufig hört. Spätestens im zweiten 
Teil des Konzerts hatte Pitts ihren Platz im  
Ensemble gefunden. 

Ein Höhepunkt des Konzerts war Vivaldis 
 Motette «Nulla in mundo pax sincera». Das lag 
nicht zuletzt an Núria Rial. Ihr heller, natürli-
cher Sopran fügte sich perfekt in das Orchester 
ein, behielt aber gleichzeitig seine Eigenständig-
keit. Mit ihrer Zartheit schuf Rial einige beson-
ders berührende Momente.

Das breite Publikum kennt Antonio Vivaldi vor 
allem durch seine Instrumentalkonzerte. Das 
Konzert vom Sonntag zeigte einmal mehr, dass 
Vivaldis Musik weit mehr zu bieten hat. Die Cap-
pella Gabetta brachte mit ihrem vielschichtigen 
Spiel die drei geistlichen Werke zum Leuchten. 
Spätestens hier bewies das Ensemble, dass es zu 
Recht einen hervorragenden Ruf geniesst. 

Nach einer kurzen Pause stand eine Welt-
uraufführung auf dem Programm. Die Weih-
nachtskantate «Amarilli vezzosa» von Antonio 
Caldara wurde vor nicht allzu langer Zeit wieder-
entdeckt. Caldara ist wenige Jahre älter als  
Antonio Vivaldi und erhielt seine musikalische 
Ausbildung ebenfalls in Venedig. Das ist in  
seiner Musik deutlich zu hören. Mit der wieder-
entdeckten Weihnachtskantate zeigte die  
Capella Gabetta, wie reizvoll Barockmusik auch 
abseits (allzu) oft gehörter Werke klingt. 

Kritik

Sandro Sprecher

Ein singendes Adventsfenster
Der Kinderchor Galmiz wird am Nikolaustag ein Adventsfenster musikalisch umrahmen. Es ist sein  
zweiter Auftritt in diesem Jahr: Gegründet wurde der Chor im Frühling von zwei Müttern aus Galmiz.

Aliki Eugenidis

GALMIZ «Ich bin im Bett und 
träume von den Sternen», singt 
der Kinderchor Galmiz. «Am 
Morgen steh ich wieder auf und 
hab dieses Gefühl im Bauch, 
und das ist wunderschön, Hal-
lelujah.» Die Proben für das 
Konzert am Nikolaustag sind 
in vollem Gange. Die Melodie 
von Leonard Cohen ist be-
kannt, der originelle deutsche 
Text neu: «Die vier ältesten 
Kinder haben das Lied selber 
getextet», sagt Co-Chorleiterin 
Camilla Krähenbühl. «Im Zent-
rum steht eine Geschichte.» 
Die Kinder bereiten sich auf ein 
Quartierkonzert vor, das im 
Rahmen der Adventsfenster 
Galmiz stattfinden soll. Das 
Probelokal ist heute das Wohn-
zimmer von Co-Chorleiterin 
Janine Wellhäuser. Vor dem 
Haus der Familie werden die 
Kinder am Freitag für Nach-
barn, Verwandte, Freunde und 
Besucher aus Galmiz singen.

Die Probe verbreitet Ad-
ventsstimmung, die Lieder 
sind fröhlich, witzig und auch 
berührend. Die Freude der Kin-
der an der Musik ist spürbar. 
«Ich freue mich schon», hatte 
ein Mädchen vor der Probe in 
die Menge gerufen. Die Kinder 
singen die Mundart-Weih-
nachtslieder und die Ever-
greens wie «Feliz Navidad» 
auswendig und zum Teil zwei-
stimmig. Einige wagen sogar 
ein Solo, etwa bei «Oh Happy 
Day», stimmungsvoll mit einer 
kleinen Prise Soul.

Leidenschaft für die Musik
Das Adventskonzert ist erst 

das zweite Konzert des Chors. 
Gegründet haben den Chor 
zwei Mütter aus Galmiz, Ca-
milla Krähenbühl und Janine 
Wellhäuser. Als sich die beiden 
Frauen kennenlernten, merk-
ten sie gleich, dass ihre Lei-
denschaft für die Musik sie 
verbindet. «Ich habe gleich 
 gedacht, Janine tickt genau 
gleich wie ich», sagt Camilla 
Krähenbühl schmunzelnd. Die 
Musik begleitet die gebürtige 

Tessinerin und ihre Familie 
durch den Alltag. «Die Musik 
ist bei uns omnipräsent», so 
die 34-Jährige. «Wir brauchen 
ständig Musik: ob zu Hause 
oder im Auto», sagt die aus-
gebildete Primarlehrerin und 
Kindergärtnerin. «Während 
unseres Studiums an der Pä-
dagogischen Hochschule Frei-
burg haben mein Mann und 
ich gar Strassenmusik ge-
macht», sagt die vierfache 
Mutter und lacht. Aktuell 
unterrichtet sie im Kindergar-
ten Kerzers. «Am liebsten das 
Fach Singen.» Erfahrung hat 
sie auch als Klavierlehrerin für 
Kinder. Im Leben der 35-jähri-
gen Medizinischen Praxisas-
sistentin Janine Wellhäuser 
spielte die Musik ebenfalls im-
mer eine Rolle. Wie ihre Co-
Chorleiterin spielt die zweifa-

che Mutter seit ihrer Kindheit 
Klavier. Als Teenager entdeck-
te sie den Gesang, nahm Stun-
den und war Mitglied in einer 
Band. 

Das Wichtigste ist die Freude
Die Idee, einen Kinderchor 

zu gründen, hatte Camilla 
Krähenbühl, als sie vor drei-
einhalb Jahren mit ihrer Fa-
milie nach Galmiz gezogen 
war. Ihre Schwangerschaft 
verzögerte das Projekt. Toch-
ter Elena gab schliesslich die-
ses Jahr den Anstoss, den Chor 
zu gründen. «Ich liebe Musik 
über alles», sagt die bald Zehn-
jährige. Sie singe schon, seit 
sie zwei Jahre alt sei. Im Mo-
ment mache es ihr am meisten 
Spass, die zweite Stimme zu 
entdecken. Aktuell hat der 
Chor 18 Mitglieder, die meis-

ten Kinder kommen aus Gal-
miz. Er ist komplett auf die 
Kinder zugeschnitten. Die 
Mitglieder dürfen die Lieder 
selber auswählen. «Das Wich-

tigste ist, dass die Kinder Freu-
de daran haben», sagt Camilla 
Krähenbühl. «Wir möchten ih-
nen unsere Leidenschaft für 
die Musik weitergeben.» 

Die Kinder bereiten sich voller Elan auf ihr baldiges Adventskonzert in Galmiz vor. Bild Charles Ellena

Der Kinderchor Galmiz wurde im 
März 2019 gegründet. Mitma-
chen können Kinder zwischen 
sieben und zwölf Jahren. Aktuell 
sind 18 Kinder dabei. Sie dürfen 
das Repertoire aktiv mitbestim-
men. Dazu gehören etwa 
Mundartrock und -rap sowie 
deutscher Pop. Geleitet wird der 
Chor von Camilla Krähenbühl 
und Janine Wellhäuser. Geprobt 

wird jeden zweiten Samstag in 
Galmiz. Die Mitgliedschaft kostet 
50 Franken pro Jahr und Kind. 
Am Freitag tritt der Chor um 
18.15 Uhr und um 19.45 Uhr im 
Riedli-Quartier in Galmiz vor 
dem Adventsfenster der Familie 
Wellhäuser auf. Und wer weiss, 
vielleicht wartet sogar noch eine 
Überraschung auf die Besuche-
rinnen und Besucher? ea

Zahlen und Fakten

Die Kinder bestimmen das Repertoire

Drohnenverbot 
am Tag des  
Nikolausumzugs
FREIBURG Drohen und andere 
Modellluftfahrzeuge sind am 
Sankt-Nikolaus-Umzug vom 
kommenden Samstag in der 
Stadt Freiburg nicht erlaubt. 
Das hat der Staatsrat beschlos-
sen. Wie die Kantonspolizei in 
einem Communiqué schreibt, 
gilt das Verbot für Drohnen 
und ähnliche Fluggeräte mit 
einem Gewicht bis zu 30 Kilo 
im Umkreis von 300 Metern 
um die Veranstaltung und von 
8 bis 23  Uhr. Bei Verstössen 
gegen dieses Verbot werden die 
Geräte abgefangen und be-
schlagnahmt. Die Täter wer-
den bei der zuständigen Behör-
de zur Anzeige gebracht.

Der Start des traditionellen 
Sankt-Nikolaus-Umzugs, der 
von der Direktion und den 
 Studenten des Gymnasiums 
St.  Michael sowie der Stadt 
Freiburg organisiert wird, ist 
für 17 Uhr vorgesehen. Aber 
schon ab 7 Uhr werden das 
Burgquartier für den Verkehr 
gesperrt und Umleitungen auf-
gestellt sein. Das Altquartier 
wird nur in eine Richtung be-
fahrbar sein, vom St. Leonhard 
in Richtung Romgasse. Ab 
17  Uhr ist die Umzugsstrecke 
für jeglichen Verkehr gesperrt. 
Das Parkieren ist ab 2 Uhr  
auf dem Marktplatz sowie ab 
12  Uhr auf der Umzugsstrecke 
und den Umfahrungsstrassen 
verboten. Die öffentlichen Ver-
kehrsmittel sind an diesem Tag 
in der Zone 10 kostenlos. jcg

Express

Bio-Label für  
Bäckerei Saudan
FREIBURG Die Freiburger 
Bäckerei Saudan ist am 
Slow-Food-Markt in Bern für 
zwei Produkte mit der Note 6 
ausgezeichnet worden. Die 
Cuchaule AOP Bio und die 
Pépites de Cuchaule Bio 
erhalten damit für die 
nächsten drei Jahre das Label 
Bio Gourmet, wie die Bäckerei 
mit Sitz an der Villarsstrasse 
mitteilt. Sie erhielt überdies 
eine spezielle Auszeichnung 
für das beste Bio-Bäckerei-
produkt. nas


